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DAMALS

Vor 25 Jahren
Im April 1981 wurde das Frei-
zeithallenbad Dümmer in
Hüde eröffnet. Gestern wur-
de die zweimillionste Besu-
cherin begrüßt. Samtgemein-
debürgermeister Ludwig
Wiegmann und der stellver-
tretender Samtgemeindedi-
rektor Gerd-Dieter Bühning
überreichten Ursula Stich ei-
nen Blockmit Freikarten und
eine Tasche mit Getränken,
darunter auch den Sekt, der
eigens zum 750-jährigen Be-
stehen des Flecken Lemförde
abgefüllt wurde. Ursula Stich
und ihr Mann, die ein Ferien-
haus in Lembruch besitzen,
zählen zu den ganz treuen
Besuchern.

IM BLICKPUNKTEine Kirche voller Kraft
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Rehden-Helmsloh feiert Gemeindefest

schon von der 49. Stufe in
den eigentlichen Bereich der
Glocken hineinklettern. Hier
beginnen dann die Holzstu-
fen, die nur schwer zu er-
klimmen sind. „Bereits 1871
hatte die Kirchengemeinde
ein Gesuch für die Glocken
eingereicht“, teilte Sander
mit. „Dieses wurde geneh-
migt und so wurde der 29.
September 1872 die Geburts-
stunde der Glocken.“
Es war ein großes Fest, und

so konnte Stefanie Bunge
vom Kirchenvorstand schon
früh ein positives Fazit zie-
hen. „Bis zuletzt haben sich
immer wieder Helfer gemel-
det“, teilte sie mit. „Ehemali-
ge Pastoren haben sich ange-
kündigt, und natürlich dan-
ken wir den vielen Vereinen,
die das Fest mitgestaltet ha-
ben.“

Kirchengeschichte in Rehden
vertraut machen. Gerne führ-
te Plaggemeyer die Besucher
aber auch persönlich durch
die Kirche.
Einen Teil dieser Geschich-

te hat zum Beispiel Sebastian
Borghardt mitgeprägt, der
sich unter die Besucherschar
begeben hatte. „Ich war hier
gemeinsam mit meiner Frau
Helga Pastor von 1991 bis
1998“, berichtete er. Danach
zog das Ehepaar nach Papen-
burg.
Friedhelm Sander lud an

den Festtagen zu einer Glo-
ckenführung ein. Wie viele
Stufen mögen es sein, die auf
den Glockenturm hinauffüh-
ren? Nicht jedes Gemeinde-
gliedwusste es. Deshalb sei es
hier verraten: Es sind genau
50 steinerne Stufen im Turm,
jedoch kann man am besten

kannte, konnte sie hier er-
werben und sich mit den Ein-
zelheiten der 150-jährigen

dem ‚Guten Hirten‘ durch die
Zeit“ von Chronist Dieter
Plaggemeyer noch nicht

haltungsangebote hin, die für
die beiden Tage vorbereitet
worden waren. Für Groß und
Klein gab es allerlei Mitmach-
möglichkeiten und die Mög-
lichkeit, sich zu informieren
oder einfach nur unterhalten
zu lassen. Viel Applaus er-
hielt die Mitmachshow „Aste-
rix und Obelix feiern Ge-
burtstag“ im „Erzählzelt“.
Aber auch die vielen Spiel-
möglichkeiten von der Hüpf-
burg bis zum Filzen fanden
großen Zuspruch.
Immer wieder zog es die

Besucher in die Kirche selbst,
wo es unter anderem die Bil-
derausstellung „Die Kirche
hat Geburtstag“ zu sehen
gab. Neben den Bildern, die
von Kindern gemalt worden
waren, gab es für die Erwach-
senen so manche Informati-
on. Wer die Festschrift „Mit

VON BERND GERWANSKI

Rehden – Dieses Jahr steht für
die Kirche „Zum Guten Hir-
ten“ ganz im Zeichen ihres
150-jährigen Jubiläums. Ein
Höhepunkt war am Pfingst-
wochenende das Gemeinde-
fest, zu dem die evangelisch-
lutherische Kirchengemein-
de Rehden-Helmsloh eingela-
den hatte.
Nach dem musikalischen

Auftakt durch den Posaunen-
chor unter der Leitung von
Jürgen Segelhorst begrüßte
Pastor Dimitri Schweitz zahl-
reiche Gemeindeglieder und
Gäste. „Gebrechlich und
kraftlos ist unsere Kirche
nicht“, betonte er. „Und sie
freut sich, dass so viele mit-
machen.“
Pastor Schweitz wies auf

die vielen Musik- und Unter-

Der Posaunenchor unter der Leitung von Jürgen Segelhorst gestaltete den musikalischen
Auftakt. FOTO: BERND GERWANSKI

Die Mitmachshow „Asterix und Obelix“, die die Evangelische Jugend auf die Beine gestellt
hatte, begeisterte junge und alte Besucher. FOTO: BERND GERWANSKI

Pastor Dimitri Schweitz und Stefanie Bunge vom Kirchenvor-
stand luden ein zum Fest rund um die Kirche. FOTO: GERWANSKI

Ein Brand in einer Tiefgarage rief eine Vielzahl von Rettungskräften in die Große Straße in
Lembruch. FOTO: SEEKER/FEUERWEHR

Auto brennt in Tiefgarage
27 Bewohner aus Mehrparteienhaus in Lembruch evakuiert

Feuerwehrkräfte fest, dass
ein brennender Pkw in einer
Tiefgarage Ursache der star-
ken Rauchentwicklung war.
Es gelang der Feuerwehr,

den Wagen zügig zu löschen
und die Gefahr zu bannen.
Durch die Brandeinwirkung
wurden zwei weitere Fahr-
zeuge in der Garage beschä-
digt.
Die Polizei beziffert den

Sachschaden auf circa 80000
Euro.

Menschenleben – wurden ge-
gen 4 Uhr die Ortsfeuerweh-
ren aus Lembruch, Hüde,
Marl, die Drehleitereinheit
aus Diepholz, der Einsatzleit-
wagen der Gemeindefeuer-
wehr, fünf Rettungswagen,
zwei Notarzteinsatzfahrzeu-
ge sowie zahlreiche Kräfte
der Polizei zu dem Mehrpar-
teienhaus gerufen. Wie Feu-
erwehr-Pressesprecher Mi-
chael Schütz mitteilt, stellten
die zuerst eingetroffenen

Lembruch – 27 Menschen
mussten in der Nacht zu
Montag aus einem Mehrpar-
teienhaus an der Großen
Straße in Lembruch evaku-
iert werden, nachdem ein
Fahrzeug in der Tiefgarage in
Brand geraten war. Verletzt
wurde laut Polizei niemand.
Aufgrund der zahlreichen

Bewohner und der zunächst
unklaren Lage vor Ort – ge-
meldet worden war ein Ge-
bäudebrand mit Gefahr für

Marco Lampe neuer Schützenkönig in Brockum
Bürgermeister „schubst“ Präsident Sebastian Lampe vom Thron / Stella Sollmann ist Jungschützenkönigin

verhindern. Du allerdings
musstest dich nach der Pan-
demie in vier Stechen gegen
54 Mitbewerber durchsetzen,
denn alle hatten richtig Lust
aufs Feiern und auf Wett-
kämpfe. Dein Siegeswille,
deine unbändige Einsatzbe-
reitschaft und deine Leiden-
schaft machten dich zu unse-
rem König. Eine echte Welt-
klasse – Majestät!“
Die letzte Ansprache des

Jungschützen-Präsidenten
Jannik Schumacher, der den
Posten vor acht Jahren im Al-
ter von nur 15 Jahren über-
nommen hatte, rührte alle
Anwesenden in besonderer
Weise. „Ich bin so dankbar
für diese acht Jahre. Die beste
Zeit meines Lebens“, sagte er.
Es hätten sich Türen geöff-
net, die ohne das Amt ver-
schlossen geblieben wären,
Freundschaften seien ge-
schlossen worden, die sonst
nicht entstanden wären.

Termine
Scheibenfest beim Altkönig:
Donnerstag, 1. Juni; Schei-
benfest beim Jungkönig: 17.
Juni. Antreten jeweils um 19
Uhr an der Schützenhalle.

Lampe und seiner Frau Chris-
tin zu Ende. Sein Stellvertre-
ter Benjamin Priesmeier
dankte dem scheidenden Kö-
nigspaar und dem gesamten
Hofstaat. Vorstand Rainer
Wehrmann ging gedanklich
ein Jahr zurück: „Oft ist es so,
dass der Präsident als Notna-
gel herhalten muss, um die
Ausrufung einer Republik zu

gemSound. Die Brassband La-
vasjkerie habe alle mit ihren
Songs und der guten Laune
angesteckt und Zelt und
Schützenhalle zum Kochen
gebracht, berichtet Pressew-
artin Andrea von Rekowski.
Mit der Proklamation am

Sonntagabend ging die Re-
gentschaft von Schützenkö-
nig und Präsident Sebastian

schießen hinaus hatte das
Schützenfest am Pfingstwo-
chenende ein abwechslungs-
reiches Programm zu bieten
und lockte damit zahlreiche
Einheimische wie Auswärti-
ge auf den Schützenplatz.
Der stetig wachsende Brock-
umer Spielmannzug begleite-
te alle Umzüge imOrt und er-
freute die Gäste mit gewalti-

ler, und Hofnarr wurde Lukas
Spilver. Den Thron knapp
verpasst hat Vizekönig Jan-
nik Schumacher.
Bei den Kindern regieren

Lucas Heuer und Ida Lampe.
Ehrendame ist die Vorjahres-
königin Haylee Gellert. Vize-
königin wurde Lina Heuer
und Vizekönig Bahne Meyer.
Aber auch über die Königs-

Brockum – Allerbestes Wetter
und die frühe Gewissheit,
dass alle Königsthrone be-
setzt werden würden, waren
die besten Voraussetzungen
für zwei tolle Schützenfestta-
ge in Brockum, zu deren Ab-
schluss Bürgermeister Marco
Lampe, der den Thron im
Vorjahr noch knapp verpasst
hatte, zum König prokla-
miert wurde. Unter den 44
Königsanwärtern hatte er das
beste Auge bewiesen. Er re-
giert das Schützenvolk mit
seiner Königin Stefanie Lam-
pe. Das Paar wird von Adju-
tant Michael Meyer und den
Ehrendamen Nicole Meyer
und Silke Hemann unter-
stützt. DieWürde des Vizekö-
nigs ging an Udo Reitmeier.
Im Wettstreit um den Titel

Schützenliesel setzte sich An-
drea von Rekowski gegen 48
Schützenschwestern durch.
Den Brockumer Schützenor-
den für besondere Verdienste
erhielt Friedrich Sudmann.
Neue Jungschützenkönigin

ist Stella Sollmann, die Ole
Heuchel zu ihrem König
wählte. Adjutant ist Luis Spil-
ver, die Ehrendamen sind
Laura Cordes und Kiara Mül-

Das Königspaar Marco und Stefanie Lampe mit dem kompletten Hofstaat des Schützenvereins Brockum. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Windkraft und
Feuerwehr Thema

im Ausschuss
Lemförde – Die Tagesordnung
für die nächste Sitzung des
Umwelt-, Bau- und Feuer-
wehrausschusses der Samtge-
meinde Lemförde am Don-
nerstag, 1. Juni, ist kurz, aber
mit gewichtigen Themen ge-
füllt. Beginn ist um 18 Uhr im
Rittersaal des Amtshofs.
Zum einen geht das Verfah-

ren zur Ausweisung von Po-
tenzialflächen für die Errich-
tung von Windkraftanlagen
in die nächste Runde. In der
Potenzialflächenermittlung
hat die Samtgemeinde unter
Berücksichtigung der öffent-
lichen und privaten Belange
sowie der im Rahmen der
frühzeitigen Beteiligung ein-
gegangenen Stellungnahmen
zwei Flächen ausgewählt, die
sich für Windkraftanlagen
eignen. Die Flächen haben
laut Verwaltung eine Größe
von insgesamt 126 Hektar.
Das entspricht 6,54 Prozent
der Fläche abzüglich der har-
ten Tabuzonen, in denen auf-
grund gesetzlicher Vorgaben
keine Anlagen möglich sind.
Die höher bedeutsamen

Rastflächen einer weiteren
Potenzialfläche wurden aus-
geklammert. Laut Verwal-
tung haben die Flächen ins-
besondere eine große Bedeu-
tung als Nahrungsflächen für
die in den umliegenden
Mooren rastenden Kraniche.
„Es wird jedoch darauf hinge-
wiesen, dass bei einem Nach-
weis der FFH-Verträglichkeit
auch auf diesen Flächen die
Windenergienutzung mög-
lich sein kann“, so die Ver-
waltung. Um die FFH-Verträg-
lichkeit herzustellen, seien
nach aktuellem Kenntnis-
stand und Einschätzung der
Samtgemeinde allerdings
Schadensbegrenzungsmaß-
nahmen für verlorengehende
Funktionen (Nahrungsflä-
chen) im erheblichen Um-
fang erforderlich.
Weiteres Thema wird der

geplante Bau eines Rettungs-
zentrums in Hüde mit Bereit-
schaftsgebäude der DRK-Be-
reitschaft Lemförde und der
Rettungswache Hüde sowie
Feuerwehrgebäude für die
beiden Ortsfeuerwehren Hü-
de/Marl sein. Außerdem wird
die Verwaltung über den
Sachstand bezüglich des Er-
halts und der Umrüstung der
Sirenen berichten, die derzeit
außer Betrieb sind.


